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WURZELN. 
TRADITION.

Technisches Know-how, starke Qualität, kompetenter Planungs-
support und zuverlässiger Service – auf diesen vier Säulen ruht 
seit 111 Jahren die Unternehmensphilosophie von Jäger.

Maßgeblich für den Erfolg unseres in 4. Generation geführten 
Familienunternehmens war dafür die frühe Spezialisierung auf 
ausgewählte Produktlinien.

Eine gesunde Mischung aus traditionellen Unternehmerwerten, 
kundenorientiertem Service und anspruchsvoller Technik hat all 
die Jahre dafür gesorgt, dass unser Unternehmen dabei stets jung 
geblieben ist. Das Betonwerk Bernhard Jäger ist heute ein mittel-
ständisches Unternehmen, dessen Wurzeln bis auf das Jahr 1891 
zurückreichen. 

Durch das in dieser langen Zeit aus den unterschiedlichsten 
Aufgabenstellungen und Anforderungen gewonnene Erfah-
rungswissen, genießen wir heute mit unseren durchdachten 
Produkten in der Baubranche einen hervorragenden Ruf. Zu 
verdanken ist dies der großen Expertise, der Leidenschaft und 
dem unermüdlichen Einsatz der Geschäftsführung sowie aller 
unserer Mitarbeiter über die Generationen hinweg. 

Dieses Engagement hat uns in den vergangenen 111 Jahren un-
serer bewegten Geschichte zu einem Spezialisten für ausgereif-
te Standardbauteile und individuell hergestellte Betonfertigteile 
wachsen lassen. Anlagen nach neuestem Stand der Technik und 
modernste betontechnische Anwendungen ermöglichen heute 
Produkte in höchster Qualität zu fertigen und damit deutsch-
landweit auf dem Markt präsent zu sein.

Allen unseren Produkten wird auch in Zukunft eines gemeinsam 
sein: Sie sind geeignet das Bauen schneller, wirtschaftlicher und 
sicherer zu machen. Zusammen mit unseren Beratungs- und 
Serviceleistungen schaffen wir so einen hohen Anwendernutzen 
sowohl für Planer und Architekten als auch für bauausführende 
Unternehmen und Bauherren.

Diese Unternehmensbroschüre ermöglicht Ihnen einen Blick hinter 
die Kulissen des Bernhard Jäger Betonwerks. Wir freuen uns, wenn 
wir Sie damit neugierig gemacht haben und sind auf Ihr Feedback 
gespannt.

111 Jahre erfolgreiche Spezialisierung
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111 Jahre.

Betonwerk. 
Bernhard Jäger.

Beginn der handwerklichen Röhrenherstellung 
1891 legt Maurermeister Johann Evangelist Baur, mit 
seiner „Zementierwerkstätte“ in der Eisenbahnstraße in 
Mengen den Grundstein für das spätere Bernhard Jäger 
Betonwerk.

Unternehmenswachstum mit Stampfbeton
Bernhard Jäger investiert in den 20er Jahren in Technik 
und Produktionsfläche. 1923 tritt für Beton-Kanalisations-
rohre die erste DIN-Norm 1201 in Kraft. Durch die An-
schaffung einer Stampfbetonmaschine werden die neuen 
Röhrenstandards spielend erfüllt und Qualität und Absatz 
deutlich gesteigert.

Betonwarenproduktion  
unter Bernhard Jäger

Nach dem Tod von Johann 
Baur heiratet seine Tochter 

1906 Bernhard Jäger, der 
den Betrieb unter seinem 

Namen weiterführt. Aus der 
kleinen Zementierwerkstatt 

entsteht bereits auf einem 
über tausend Quadratmeter 

großen Werksgelände eine 
beachtliche Zementwaren-

produktion.

Glockenmuffenrohre erweisen sich als Innovation
1930 entwickelt Dipl. Ing. Erwin Gerometta, ein 

Tiefbau-Unternehmer aus Ebingen, das so genannte 
Glockenmuffenrohr, und lässt es sich als Gebrauchs- 
muster schützen. Bernhard Jäger erkennt rasch den 

Nutzen der neuen Konstruktion. Jäger wird damit 
zum ersten Unternehmen, das Beton-Glockenmuf-

fenrohre produziert – ein wirtschaftlicher Volltreffer. 
Der Auftragseingang schnellt derart in die Höhe, 

dass Jäger beschließt, eine zweite Stampfmaschine 
zu kaufen und für den Vertrieb seinen ersten Last-

kraftwagen anzuschaffen.

1891 1906 1920er 1930er
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Bernhard Jäger.

Schicksalsschläge und Neuanfang
Der Zweite Weltkrieg unterbrach die erfreuliche Geschäftsentwicklung 
und es kam noch schlimmer: Sowohl die Söhne Albert und Josef als 
auch die Schwiegersöhne Josef Kieferle und Herbert Simons kehren aus 
dem Zweiten Weltkrieg nicht zurück. Trotz dieser herben Verluste bringt 
Bernhard Jäger, unterstützt von seiner Tochter Emma Simons, die un-
terbrochene Fertigung wieder in Gang. 1949 beschäftigt das Betonwerk 
Bernhard Jäger bereits wieder bei voll ausgelasteter Fertigung zehn 
Mitarbeiter.

Der Betonlichtschacht
Die Entscheidung, Kellerfenster mit Beton-
rahmen kombiniert mit einem Lichschacht 
anzubieten, verspricht weiteren Markterfolg 
und erweist sich als richtig.

Innovativer Produktionsstart
Betonfertigteile sind in den 
1950er Jahren dabei sich zu 

etablieren, neue Produkt- 
ideen setzten sich rasch durch. 
1957 findet Emma Simons das 

Produkt, nach dem sie lange 
gesucht hatte: das Kellerfenster 

mit Betonrahmen.

Emma Simons übernimmt
Am 30. März 1955 stirbt Bernhard Jäger im Alter  

von 79 Jahren. Emma Simons übernimmt zum 1. April  
die Geschäftsführung und schafft es innerhalb kurzer Zeit, 

sich im von Männern dominierten Bau- und Baustoff- 
geschäft durchzusetzen. 

1940er 1950er 1957 1959
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111 Jahre.

Betonwerk. 
Bernhard Jäger.

Die dritte Unternehmergeneration tritt an
Das Jahr 1962 ist durch die Betriebsverlagerung in das  
damalige Gewerbegebiet „Unterwasser“ geprägt. 
Gleichzeitig tritt Josef Kieferle als Maschinenbauingenieur  
in die Geschäftsleitung ein, wo er die technische Leitung 
übernimmt.
 
Sechs Jahre später ergänzt seiner Bruder Alfons Kieferle,  
als kaufmännischer Leiter, die Geschäftsleitung. In der  
Donaustraße kann Jäger nun mit moderner Maschinen- 
ausrüstung die Ein- und Zwei-Meter-Rüttelpressbetonrohre 
produzieren.

Jahre des Wachstums
Mitte der 1970er Jahre hat das Unter- 
nehmen eine beachtliche Größe. 
49 Mitarbeiter sind auf einem etwa 
drei Hektar großen Betriebsgelände 
mit 3.350 Quadratmetern Werk-
hallenfläche tätig. Das Produkti-
onssortiment umfasst neben dem 
Kellerfenster- und Lichtschacht- 
programm, Ablaufrinnen für die 
Oberflächenentwässerung, Tief-
bordsteine und Betoneinfassungen 
für den Straßen- und Landschaftsbau.

1960er 1970er 1980er

SAS – ein begehrtes Sonderprodukt
Maßgerechte „Lichtschächte nach Kunden-
wunsch“ werden Ende der 70er und Anfang der 
1980er Jahre immer häufiger angefragt. 

1982 beschließt die Unternehmensführung solche 
individuell gefertigten Schächte neu in das Liefer- 
programm aufzunehmen. Dazu wird in zwei neue 
Fertigungsanlagen investiert. Gleichzeitig kann 
durch das verwendete Fließbetonverfahren eine 
Produktqualität geschaffen werden, die von 
Kunden besonders geschätzt wird. Das Produkt: 
„Sonder-Anschraub-Schächte“ Typ „SAS“. Das 
überaus erfolgreiche Nischenprodukt entwickelt 
sich rasch zu einer weiteren, kräftigen Produkt- 
sparte mit der sich Jäger neue Zielgruppen im 
gesamten Bundesgebiet erschließt.

Das Unternehmen ist 75
Im Jubiläumsjahr 1981 investiert Jäger 
in eine neue Mischanlage, mit der 
sich die Produktionskapazität
verdoppelt. Im gleichen Jahr wird die 
Kellerfensterproduktion durch eine 
neue, individuell auf das Produkt 
abgestimmte Fertigungsanlage nach-
haltig modernisiert. 
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heute

111 Jahre.
Neuer Markt: AFZ Aufzugschächte

Mitte 2000 startet Jäger eine Produktoffensive 
in einem neuen Segment. Jäger erkennt, dass 

der Einsatz von im Fertigteilwerk vorgefertigten 
Spezialschächten für den Bau und die Nachrüs-

tung von Aufzuganlagen allen am Baubeteilig-
ten nicht nur eine hohe Qualität des Gewerks, 

sondern auch eine sehr wirtschaftliche und 
schnelle Lösung garantiert. Mit der neuen  

Produktlinie Aufzugsschächte AFZ bietet Jäger 
das passende Produkt für den Markt.

111 Jahre Erfolgsgeschichte
Die frühe Spezialisierung auf ausgewählte Produkt- 

linien sowie die Realisierung von maßgeschneiderten 
Sonderanfertigungen sind heute eine über 111 Jahre 

alte Erfolgsgeschichte. 60 Mitarbeiter, 50.000 Quadrat-
meter Produktions- und Lagerfläche, modernste  

Produktionsanlagen und ein eigener Fuhrpark sorgen 
dafür, dass Betonbauteile von Jäger termingerecht und 

Just-in-time die Baustellen erreichen.

Die 4. Generation
2006 verstärkt  
Petra Kieferle-Reuter  
in der 4. Generation  
die Geschäftsleitung  
des familiengeführten  
Unternehmens.

2000er1990er

Von der Idee zum  
maßgefertigten Betonfertigteil

Auch wenn Jäger die meisten Anforderungen mit 
Produkten aus einem breiten Standardangebot 
abdecken kann, wird mit einem Höchstmaß an 
Flexibilität und Kreativität auf individuelle, auf-

tragsbezogene Bedürfnisse und Herausforderun-
gen der Kunden reagiert. Als quasi Weiterent-

wicklung der Produktlinie SAS liefert Jäger 
inzwischen individuell gefertigte Entlüftungs-

schächte zur Frischluft- und Lichtversorgung von 
Tiefgaragen und Tiefgeschossen, die stark nach-

gefragt werden.

Betontechnologische Fortschritte zur Jahrtausendwende
Ab den 1990er Jahren beginnt in Deutschland der Siegeszug des 
„selbstverdichtenden Betons“, kurz SVB genannt. Jäger erkennt 
die „revolutionären“ Vorteile dieses Betons. Rechtzeitig zum 100. 
Firmenjubiläum im Jahr 2006 ist es dann soweit. Jäger ist eines 
der ersten baden-württembergischen Betonfertigteilwerke, das 
mit einer zertifizierten SVB-Rezeptur produzieren darf.
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Erfahrung, Kompetenz, Qualität und die 
Just-in-time-Verfügbarkeit von Baustoffen 
und Betonfertigteilen sind die Erfolgsfakto-
ren eines jeden Bauprojekts. Die bei Jäger 
intelligent geplanten und qualitativ hoch-
wertig hergestellten Betonfertigteile pas-
sen sich konstruktiv, bauphysikalisch und 
wirtschaftlich den Vorgaben des Planers 
und Architekten an. 

Unsere Arbeit hört jedoch nicht bei der Ent-
wicklung unserer Produkte auf, sondern 
beinhaltet auch die kompetente und fachge-
rechte Beratung der Kunden bei der tech-
nisch besten Lösung. 

SERVICE.

PLANUNG. 
BERATUNG.

Die Arbeit unseres Außendiensts 
hört nicht beim Produkt auf, 
sondern beinhaltet auch die 
kompetente und fachgerechte 
Beratung der Kunden bei der 
optimalen Anwendung vor Ort.
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Ob günstige Produkte aus unserem breiten Standard-
programm oder objektbezogene, individuelle Kunden-
anforderungen: Ein Bauprojekt ist bei uns von Anfang 
an in kompetenten Händen. Unser qualifiziertes 
Fachpersonal begleitet Bauprojekte jeder Größen- 
ordnung von der ersten Planungsphase an mit Fach-
wissen, technischem und wirtschaftlichem Know-how 
und kompetentem, kundenorientierten Service.

Modernste Fertigungsmethoden, die sich stets am 
Stand der Technik orientieren, haben bei Jäger Tradi- 
tion. Erst 2015 wurde in eine neue Halle investiert,  
um die starke Nachfrage nach vorgefertigten Aufzug-
schächten zu bedienen.

Für eine termingerechte Lieferung der Bauteile auf  
die Baustelle oder einen anderen Zielort steht unser 
leistungsfähiger Fuhrpark mit vier eigenen Fahrzeu-
gen zur Verfügung, auf den wir bewusst setzen, um 
unseren Kunden eine flexible, pünktliche Belieferung 
zu bieten. 

Für uns ist jeder Kunde etwas Besonderes. Deshalb 
darf der Kunde in der Zusammenarbeit mit Jäger  
bei den Produkten und Leistungen einen großen 
Nutzen für sich erwarten. Daran können Sie uns  
messen, denn Jäger steht für diese drei Eigen- 
schaften: bodenständig, kundennah und zuver- 
lässig, seit 111 Jahren.

Für eine termingerechte Lieferung der Betonfertigteile auf die Baustelle 
stehen neben dem Baustofffachhandel unsere eigene Fahrzeugflotte sowie 
langjährige externe Speditionspartner zur Verfügung.
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NACHHALTIG. 
SICHER. 

EINFACH.

Betonlichtschächte bieten insbesondere in wirtschaftlicher
Hinsicht Potenzial: Witterungsunabhängig im Werk vorgefer-
tigt und auf der Baustelle nur noch montiert, reduzieren sie 
die Bauzeit und damit Kosten.
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Im Jahr 1959 startete Jäger mit der Produktion von  
Lichtschächten. Die Entscheidung, Kellerfenster mit 
Betonrahmen kombiniert mit einem Betonlichtschacht 
anzubieten, erwies sich als wirtschaftlicher Volltreffer.  
Heute, rund 60 Jahre und diverse Modellstufen später, 
sind Kompaktlichtschächte von Jäger Hightech-Produkte, 
die hohen Anwendernutzen sowohl für Planer und Archi-
tekten als auch für bauausführende Unternehmen  
generieren und das Bauen denkbar einfach machen. 

Nachhaltige Gründe für Lichtschächte aus Beton liegen 
dabei vor allem in ihrer Langlebigkeit, ihrer Robustheit 
sowie ihrer vorteilhaften Ökobilanz. So sorgen sie durch 
ihre Stabilität und Langlebigkeit für niedrige Betriebs- 
und Instandhaltungskosten und erhöhen so die Wirt-
schaftlichkeit eines Gebäudes über den ganzen Lebens-
zyklus hinweg. Schnelle und einfache Montage, statisch 
hohe Belastbarkeit und die Unempfindlichkeit gegen 
Witterungs- und Temperatureinflüsse sind nur einige von 
vielen wesentlichen ökonomischen Vorteilen bei der 
Wahl eines Lichtschachtsystems von Jäger. 

Funktional bieten Betonlichtschächte neben der Keller-
belichtung weitere flexible Nutzungsmöglichkeiten, 
beispielsweise als Lüftungs- oder Revisionsschacht, als 
Notausstiegsschacht mit Steigleitern, aber auch zum  
Befüllen mit Energieträgern, wie etwa Pellets.

Überzeugendes Plus für  
Lichtschachtelemente aus Beton

Die positiven 
Umwelteigen-
schaften von 
Betonlicht-
schächten sind 
in einer EPD 
dokumentiert.

Durch ihre Stabilität und Standfestigkeit sind die Jäger-Lichtschächte sehr langlebig, druckfest, 
unempfindlich und verformen sich nicht. Dadurch halten sie auch den rauen Anforderungen beim 
Transport und Einbau auf der Baustelle Stand.



Anfang der 1980er Jahre wurden von Kundenseite immer häufiger 
„individuelle“ Lichtschächte angefragt. 1982 beschloss Jäger, solche 
individuell gefertigten Schächte neu in das Lieferprogramm aufzu- 
nehmen. Die neuen maßgefertigten Produkte der Serie „Sonder- 
Anschraub-Schächte“ bekamen die Typkennung „SAS“. 

Das überaus erfolgreiche Nischenprodukt entwickelte sich rasch zu ei-
ner weiteren, kräftigen Produktsparte mit verschiedensten Produktvari-
anten. Heute werden diese individuell ausgeführten Spezialschächten 
im gesamten Bundesgebiet nachgefragt. 

Unsere Spezialschächte fertigen wir in Sichtbetonqualität in allen 
denkbaren Größen, Formen, Höhen und Maßen. Sie können für viel-
fältige Einsatzzwecke unter Berücksichtigung individueller architek-
tonischer Vorgaben zur Verfügung gestellt werden. Die Anwendungs-
möglichkeiten sind nahezu unbegrenzt, was in den letzten Jahren dazu 
geführt hat, individuell gefertigte Betonfertigteilschächten des Typs 
„ELS“ (Entlüftungsschächte) für die Frischluft- und Lichtversorgung von 
Tiefgaragen und Tiefgeschossen neu in unser Programm aufzunehmen. 

Spezialschächte von Jäger sorgen nicht nur für schnellen Baufortschritt, 
sondern sind zunehmend ein wichtiger Faktor in der Kalkulation von 
Großobjekten und die Voraussetzung für wirtschaftliche Bauabläufe. 
Dabei werden sie ausschließlich objektbezogen gefertigt und ent- 
sprechen damit in jeder Hinsicht den spezifischen baulichen und  
funktionalen Anforderungen. 

Schachtsysteme SAS – individuell wie das Bauwerk selbst
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INDIVIDUELL. 
PERFEKT.
OBJEKTBEZOGEN.

Objektbezogen angefertigte Spezialschächte sind für die Spezialisten von 
Jäger in Herstellung, Planung und Lieferung kein Problem.
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PRÄZISE.

LEISE. 
SCHNELL.
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Wirtschaftliche Bauvorhaben wären ohne die 
Vorteile eines durchdachten Systembaus schlicht 
nicht möglich oder nur durch großen Aufwand 
und längere Bauabschnitte zu bewerkstelligen. 
Jäger bietet mit seinen Aufzug-Schächten eine 
wirtschaftliche, schnelle und technisch perfekte 
Lösung. Die Präzisionsteile für den Aufzug-
schacht mit Stufenfalz können passgenau auf-
einander gesetzt werden. Dabei fügen sich die 
Schachtelemente fast so einfach wie bei einem 
Bausatz von Lego zusammen.

Der Einsatz der im Werk vorgefertigten Bauteile 
bietet darüber hinaus weitere nachhaltige As-
pekte: Sie sorgen für einen schnellen Baufort-
schritt, aufwendige Schalungen und komplizierte 
Bewehrungsarbeiten wie beim konventionellen 
Bauen fallen weg, was zu einer massiven Einspa-
rung an Schalmaterial und Arbeitsaufwand führt 
und gleichzeitig den Bauablauf beschleunigt. 
Zur vorteilhaften Bilanz von Betonfertigteilen 
trägt der Baustoff Beton natürlich selbst bei: Er 
ist u.a. stabil, langlebig, dauerhaft, recycelbar, 
feuerbeständig und durch seine hohe Rohdichte 
schalldämmend.

„Jäger hat ein feines Ohr für den Markt“ könnte 
man bezüglich der schalldämmenden Eigen-
schaften von Beton auch das Engagement von 
Jäger bei geräuscharmen Aufzugsschächten 
beschreiben. 

Seit Anfang dieses Jahrhunderts gewinnen  
„leise“ Personenaufzüge im Wohnungsbau 
zunehmend an Bedeutung. Ihr Konstruktions-
prinzip: Sie werden doppelschalig angefertigt. 
Die Außenschale wird vor Ort entsprechend 
statischen Anforderungen als konstruktives 
Bauteil entweder mit Ortbeton oder Mauerwerk 
errichtet. Entscheidend ist die Innenschale: Jäger 
liefert sie komplett als Betonfertigteil zusätzlich 
mit allen bautechnischen Verbindungselemen-
ten. Beim Einbau wird zwischen Außen- und In-
nenschale eine Geräusch- und Wärmedämmung 
eingelegt. Mit dieser doppelschaligen Bauweise 
verbessert sich das Schalldämmmaß von 52 dB 
bei normalem Schallschutz bzw. 55 dB bei erhöh-
tem Schallschutz auf satte 71 dB.

LEISE. 
SCHNELL.

Aufzugschächte – mehr Effektivität beim Bau

Außenseitig angebrachte AFZ-Aufzugsschächte bieten 
extrem kurze Bauzeiten. Die platzsparende Montage 
macht den Jäger-Aufzugschacht zudem ideal für den 
Sanierungsbereich bei nachträglichem Einbau in
bestehende Gebäude.
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Betonfertigteil-Systeme von 
Jäger entsprechen optimal 
den unterschiedlichsten 
Anforderungen an Wirtschaft-
lichkeit, Funktion und  
Sicherheit.

DURCHDACHT.

VIELSEITIG. 
BEWEHRT.
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Der Siegeszug von Betonfertigteilen in der Baubranche 
begann in den 1950er Jahren. Neue Produktideen setzten 
sich rasch durch. Ebenfalls in den 50er Jahren des letzten 
Jahrhunderts setzt Jäger auf ein innovatives Produkt: das 
Kellerfenster mit Betonrahmen. 

Ständige Produktverbesserungen und technische Neuerun-
gen führten schließlich zu den heutigen wärmebrückenfreien 
Systemen UNIfix-Kombi und Thermozargenfenster-System 
GFK. Vom einfachen Stahlfenster über Thermo-Aqua-Fenster 
sowie Sanierungsfenster bis zum komfortablen Wohnraum-
fenster bietet Jäger Kellerfenstersysteme für die unterschied-
lichsten Anorderungen.

Eines der ersten Produkte bei Jäger waren Betonrinnen 
zur Flächenentwässerung für unterschiedlichste Anforde-
rungen. Bereits in den 1930er Jahren produzierte Jäger
Stallrinnen. Nach einem Produktionsstopp Anfang der 
60er Jahre wurden sie 1976 wieder ins Produktionspro-
gramm aufgenommenen und im Jahr 1986 um eine neue 
Serie von „Schwerlastrinnen“ Typ „SL“ erweitert. 

Dieses vielseitige Rinnensystem bietet Kunden aus  
Straßen-, Garten- und Landschaftsbau eine wirtschaftliche 
Lösung zur Flächenentwässerung nach dem Baukasten- 
Prinzip. Für geringe Verkehrslasten stehen heute Rinnen-
systeme aus dem Gala-Programm zur Verfügung. 

Für hohe Verkehrslasten gibt es die Schwerlast-Entwässe-
rungsrinnen Drain. Die konstruktiven Details sind optimal 
aufeinander abgestimmt und passgenaue Gefälle sorgen 
für einen zügigen Wasserabtransport.

Ein seit Jahren bewährtes System zum Sammeln und 
Entleeren von Brauchwasser in Kellergeschossen sind 
Pumpensumpfschächte. Pumpensumpfschächte verstehen 
sich dabei als Ergänzung unseres breiten Standard-Sorti-
ments an ausgereiften Systemlösungen für erdberührte 
Bauteile. Die Herstellung eines druckwasserdichten Pum-
pensumpfes in Ortbetonbauweise dauert durch die kom-
plizierten Schal- und Bewehrungsarbeiten viele Stunden. 
Gefertigt aus einem Guss, mit glatten Sichtbetonoberflä-
chen und einer wasserdichten Betonqualität lösen unsere 
Pumpensumpfschächte nicht nur dieses Problem, sondern 
auch das der kritischen Baustellenfuge am Übergang vom 
Schacht zur Bodenplatte. Die Dichtigkeit des Jäger-Pum-
pensumpfschachts ist nach EN 45011 zertifiziert.

Allen unseren Betonfertigteil-Produkten ist eines gemein-
sam: Sie machen das Bauen schneller, wirtschaftlicher 
und sicherer und generieren einen hohen Anwendernut-
zen. Gitterroste, Aufsatzrahmen, Lichtschachtabdeckun-
gen und vieles mehr runden das durchdachte Systeman-
gebot ab.

Vielseitige Betonfertigteil-Systeme für Hoch- und Tiefbau
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... sind unverzichtbare Voraussetzungen beim Bauen. Diese beginnen für uns bei 
den eingesetzten Rohstoffen und den technischen Standards unserer Produkte 
und werden fortgeführt bei der laufenden Schulung unserer Mitarbeiter. Qualifi-
zierte Fachleute sichern die Einhaltung strenger Prüfkriterien. Beides trägt zur 
Qualitätssicherung bei Planung und Ausführung von Bauprojekten bei.

Darüber hinaus werden unsere Produkte und Ausgangsrohstoffe, neben unserer 
eigenen Qualitätssicherung, durch unabhängige Prüfinstitute überwacht. So sorgt 
ein dichtes Netz von Kontrollen dafür, dass die geforderte Qualität stets zielsicher 
erreicht wird.

QUALITÄT. 
KOMPETENZ.

MENSCH.
Qualität und Langlebigkeit ...
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Doch Qualität endet bei uns nicht bei der Betonfertigteil- 
Produktion. Wir verbessern auch stets unseren Service, 
vom Erstkontakt bis zur termingenauen Lieferung der 
Produkte. Kundenbetreuung ist für uns kein Lippenbe-
kenntnis, sondern ein weiterer Bereich von Jäger, in dem 
es gilt Spitzenqualität zu erreichen.

Um dies zu leisten, benötigt es Menschen, denn es ist 
eine Binsenweisheit, dass die Leistungsfähigkeit eines
Unternehmens von seinen Mitarbeitern abhängt. 

Nur wer täglich mit Leidenschaft seinem Beruf nachgeht, 
kann einen wertvollen Beitrag leisten, um Kunden mit 
herausragenden Produkten und Dienstleistungen zu  
überzeugen.  

Vor allem der Geist der Verantwortung gegenüber der 
eigenen Arbeit, das respektvolle Miteinander und das 
Vertrauen zwischen Belegschaft und Unternehmenslei-
tung sind ein Erbe aus der Firmengeschichte, das bei  
Jäger bis heute gepflegt wird.

Ein sehr wichtiges Anliegen ist dabei die Sicherheit und 
der Schutz der Gesundheit jedes einzelnen Mitarbeiters. 
Alles was wir tun, muss auf eine sichere Weise geschehen, 
deshalb genießt das Thema Arbeitssicherheit bei Jäger 
höchste Priorität. Daher sind wir stolz im Bereich Arbeits-
schutz das Gütesiegel „Sicher mit System“ erhalten zu 
haben. Die Zertifizierung wird von der Berufsgenossen-
schaft Rohstoffe und chemische Industrie verliehen. 

Als regionaler Arbeitgeber stellen wir uns 
der sozialen Verantwortung: Wir bieten 
nicht nur  sichere Arbeitsplätze, sondern 
fördern auch den Nachwuchs durch  
Schaffung von Ausbildungsplätzen.  
Damit stärken wir als mittelständischer 
Hersteller unsere einheimische Wirtschaft.

111 Jahre.

Betonwerk. 
Bernhard Jäger.



Bernhard Jäger  

Betonwerk GmbH & Co. KG

Donaustraße 3

88512 Mengen

Telefon	0 75 72 / 76 05 - 0

Fax	 0 75 72 / 76 05 -33 

info@jaeger-beton.de

www.jaeger-beton.de


